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MENZIKEN / BURG

Was ist im Dezember los?
2. Dezember Café Restaurant Fischer: 11.30 Uhr Mittagstisch für Personen

ab 60 Jahren (Pro Senectute). Anmeldungen bis Montag,
1. Dezember, 16 Uhr, direkt ans Café Fischer,
Telefon 062 771 21 44

2. Dezember Kath. Kirche: 17 Uhr Chlausauszug,
Feier für die ganze Familie

2. Dezember Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter:
15 Uhr Panflötenkonzert «Panelodie» Volkshochschule
Wynental, Cafeteria

5. Dezember Bahnhofareal: 17-19.30 Uhr Weihnachtsmarkt der Schule
6. Dezember Ref. Kirchgemeindehaus: 16-22 Uhr Timber Spezial,

Jahresabschluss, Backen von Grittibänzen, Weihnachtsfilm
7. Dezember Tabak-Museum: geöffnet von 10-12 Uhr
7. Dezember Ref. Kirche: 9.30 Uhr Gottesdienst,

Mitwirkung Gospelfriends
7. Dezember Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter:

15 Uhr Alphornkonzert und Weisenblasen mit Alphorntrio
Echo vom Sood, Cafeteria

10. Dezember Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter:
15 Uhr Konzert «Kling, Glöcklein kling…»
mit Musikschülern Musikstudio Frey Reinach, S. Bachmann,
Cafeteria

11. Dezember Ref. Kirchgemeindehaus: 14 Uhr Seniorenadventsfeier,
Möglichkeit zur Teilnahme am Abendmahl

13. Dezember 15 Uhr Adventssingen mit den ChanSoNetten, Cafeteria
13. Dezember Ref. Kirchgemeindehaus: 20.15 Uhr Weihnachtskonzert

«Christmas for friends» des Ensembles La Jalousie
16. Dezember Ref. Kirche: 18 Uhr Kurze Eröffnungsfeier

«offene Kirche im Advent»
18.30-20 Uhr offene Kirche im Advent

17. Dezember Ref. Kirche: 18-20 Uhr offene Kirche im Advent
18. Dezember Ref. Kirche: 18-20 Uhr offene Kirche im Advent
19. Dezember Ref. Kirche: 18-20 Uhr offene Kirche im Advent
21. Dezember Ref. Kirche: 18 Uhr Weihnachtsfeier der Sonntagsschule mit

Schattenspiel im Gottesdienst am vierten Advent.
24. Dezember Ref. Kirchgemeindehaus: 19 Uhr Nachtessen für alle,

die Heiligabend nicht alleine verbringen möchten.
Anmeldung bis spätestens 19. Dezember ans Sekretariat

24. Dezember Ref. Kirche: 22 Uhr Christnachtfeier
25. Dezember Ref. Kirche: 9.30 Uhr Weihnachtsgottesdienst mit

Abendmahl
25. Dezember Falkenstein, Zentrum für Wohnen und Pflege im Alter:

10.30 Uhr Konzert Musikgesellschaft Concordia Menziken,
Cafeteria

Diverse Angebote und Dienstleistungen
2. Dezember Altpapier
4. Dezember Schulhaus Weco: 19-21 Uhr Brockenstube geöffnet,

mit Kafi und Gebäck
10. Dezember Grünabfuhr
13. Dezember Schulhaus Weco: 9-12 Uhr Brockenstube geöffnet,

mit Kafi und Gebäck
18. Dezember Schulhaus Weco: 19-21 Uhr Brockenstube geöffnet,

mit Kafi und Gebäck

Annelies Manger · Telefon 062 771 25 30
Turnplatzstrasse 2 · 5737 Menziken

Ihr Vertrauen
ist unser Erfolg!

xzx

maler wirz ag 5703 seon 5737 menziken
info@malerwirz.ch aabachstrasse 3 russirainstrasse 28
www.malerwirz.ch telefon 062 775 35 02 telefon 062 771 46 09

Bald sind 70 Jahre
verstrichen.

Schreinerei
Jörg Bolliger AG 5728 Gontenschwil

Tel. 062 773 12 60 www.schreinerei-bolliger.ch

Aus eigener Produktion
– Haus- + Zimmertüren
– Fenster Holz - Metall
– Wintergärten
– Einbauschränke
– Badmöbel

Fenster Holz - Metall

Reinach

Pro Senectute: Treffen
der Angehörigengruppe

(Mitg.) Die Angehörigengruppe von
Demenzkranken trifft sich am Mittwoch,
3. Dezember, von 14 bis 16 Uhr auf der

Beratungsstelle der Pro Senectute an der
Hauptstrasse 60 in Reinach zum Erfah-
rungsaustausch.Gegenseitige Unterstüt-
zung in respektvoller und diskreter At-
mosphäre kann mithelfen, schwierige
Lebensumstände besser zu bewältigen.
Die Teilnahme ist kostenlos. Für die erst-
malige Teilnahme ist eine Anmeldung
erwünscht,Telefon 062 771 09 04.

Menziken: Grosse Investitionen bei der Metall Service Menziken AG

Am effizienten Service gefeilt
Hohe Verfügbarkeit, Termin-
treue und zuverlässige An-
sprechpartner. Das ist es, was die
Kunden von einem führenden
Service Center wie Metall Ser-
vice Menziken heute verlangen.
Um diese Anforderungen auch
in Zukunft optimal zu erfüllen,
hat das Unternehmen in jüngs-
ter Zeit gezielt in den Betrieb
und die Logistik investiert.

pd. Die Kundenzufriedenheit ist das
A und O des Erfolgs von Metall Ser-
vice Menziken. Doch was will der Kun-
de überhaupt? Dieser Frage ging Me-
tall Service Menziken mit einer Zufrie-
denheitsmessung auf den Grund. Das
Resultat: Die Kunden wünschen sich
eine hohe Verfügbarkeit, Termintreue
und zuverlässige Ansprechpartner.Vor
allem aber wollen sie die exakt nach
ihren Wünschen konfektionierten Be-
stellungen am liebsten noch schneller
geliefert bekommen. Metall Service
Menziken hat sich dieser Knacknuss
angenommen und dafür eine dreistufi-
ge Lösung gefunden: Erstens hat das
Unternehmen massiv in die Betriebs-
erweiterung investiert, zweitens den
Materialfluss mit einem zusätzlichen
Eingangsterminal neu gestaltet und
drittens die neuen Büros räumlich di-
rekt der Produktion angegliedert. Mit
dem neuen, zusätzlichen Logistikter-
minal wird der Materialfluss optimiert

Betriebserweiterung um 3’000
Quadratmeter

Die Betriebserweiterung von Metall
Service Menziken umfasst ein neues Lo-
gistikterminal, zusätzliche Lager- und
Logistikflächen sowie einen vergrösser-
ten Anarbeitungsbereich. Durch die zu-
sätzliche Lager- und Logistikfläche ent-
fallen die bisherigen Aussenlager. Das
ermöglicht schnellere Arbeitsprozesse
und verkürzt die Rüstzeiten. Auch das
neue Blechlager, die dazugehörende
Förderstrasse und die zwei neuen Ver-
packungslinien für Bleche tragen we-
sentlich zur Verkürzung der Durchlauf-
zeiten bei. Alle diese Verbesserungen
sorgen für einfachere und klare Prozes-
se sowie weniger Rüstaufwand, sie ver-
bessern die Logistikmöglichkeiten und

steigern die Effizienz. Dadurch ist Me-
tall Service Menziken in der Lage, die
Kundenaufträge auch bei grossem Be-
stellanfall kurzfristig auszuliefern.

Wareneingang neu konzipiert
Komplett neu gestaltet hat Metall

Service Menziken den Ein- und Aus-
gang aller Materialien. Durch die klare
Trennung kann das Aluminium-Halb-
zeug nun sauber beladen und entladen
und ohne mühsames Zwischenlagern
gleich direkt am richtigen Ort in den
Prozess eingespeist werden. Dieses ef-
fiziente und schonende Materialhand-
ling trägt massgeblich zur Straffung der
Abläufe bei.

Einkauf und Verkauf viel näher am
Betrieb

Mit dem Bezug des modernen Büro-
trakts auf dem Dach des neuen Be-
triebsgebäudes sind die Teams des Ver-
kaufs, des Einkaufs und die Admini-
stration neu auf einem Stock direkt
über dem Betrieb gebündelt. Ein kla-
rer Vorteil zu früher: Damals befanden
sich die alten Büros noch fünf Minuten
vom Betriebsgebäude entfernt. Durch
diese neue Nähe konnte Metall Service
Menziken die interne Kommunikation
unter den verschiedenen Bereichen
deutlich verbessern. Das äussert sich
konkret in einem einfachen und schnel-
leren Informationsfluss. Allfällige Fra-

gen zwischen den verschiedenen Ab-
teilungen können so sofort vor Ort
miteinander geklärt werden.

Laut Geschäftsführer Matthias
Ruch zeigen die Massnahmen bereits
die erhoffte Wirkung: «Mit unseren
grossen Investitionen erzielen wir heu-
te dank den kürzeren Durchlaufzeiten
noch schnellere Lieferfristen. Das
kommt direkt unseren Kunden zugute
– weil wir Ihre Bedürfnisse dadurch
optimal erfüllen.»

Solarstrom, Klimaschutz und
Energieeffizienz

Neben der Kundenzufriedenheit
nimmt Metall Service Menziken auch
die Verantwortung für die Umwelt wahr.
Auf dem Dach des Bürotrakts und der
neuen Werkhalle hat das Unternehmen
eine Photovoltaikanlage installiert. Die-
se liefert mit 681 Quadratmetern rund
100’000 Kilowattstunden pro Jahr. Der
so gewonnene Solarstrom wird ins Netz
des lokalen Energieversorgers einge-
speist und deckt den Jahresbedarf von
rund 22 Haushalten. Mit der Teilnahme
am Programm der Energie-Agentur der
Wirtschaft bekennt sich Metall Service
Menziken zudem zur Reduktion der
CO2-Emissionen und zur Optimierung
der Energieeffizienz. Durch den Nach-
weis der CO2-Reduktion ist das Unter-
nehmen von der CO2-Abgabe des Bun-
des auf fossile Brennstoffe befreit.

Gross-Investitionen bei der Metall Service Menziken AG: Neue Verpackungslinien
für Bleche ermöglichen eine Effizienzsteigerung von 50 Prozent. (Bild: zVg.)

Reinach: Musical über Mahalia Jackson im Saalbau

«Ich singe nur was ich fühle»
Knapp 200 Gospelanhänger ka-
men, um das Musical über Ma-
halia Jackson zu sehen und zu
hören. Die unglaubliche Karrie-
re wurde sehr gut dargestellt.
Gleichzeitig wurde ein dunkles
Kapitel der amerikanischen Ge-
schichte, die Rassendiskriminie-
rung, gezeigt. Ein schöner Ein-
stieg in die Weihnachtszeit, die
Zuhörer waren begeistert und
applaudierten stehend.

lo. Aufgewachsen in New Orleans,
sang Mahalia zunächst in einer Baptis-
tenkirche, bei welcher sie zeitlebens
Mitglied blieb. Da grosse Arbeitslosig-
keit, vor allem unter der schwarzen Be-
völkerung herrschte, entschied sie sich,
wie tausend andere, nach Chicago zu
gehen um Arbeit zu finden. Schnell
fand sie Anschluss und sang in einer
ersten professionellen Gospelgruppe.
Die ersten eigenen Aufnahmen waren
nicht wirklich erfolgreich.Trotzdem er-
langte sie dadurch Popularität.

Rassenunruhen und Diskriminierung
der schwarzen Bevölkerung

Dann,mit «Move on up a Little High-
er» (1948) gelang ihr der Durchbruch.
Dadurch wurde sie weltbekannt und
begann umfangreiche Tourneen, auch
nach Europa, füllte Konzertsäle und ge-
wann einen Preis der Französischen
Akademie.InAmerika selber,wurde sie
auf der Bühne hochgelobt, aber im
«normalen Leben» wurden ihr Steine in
den Weg und in ihre Fensterscheiben
geworfen, weil sie eben eine Schwarze
war. Bei einer der grössten Demonstra-
tionen, 250 Tausend nahmen daran teil,

trat sie auf und beruhigte und entspann-
te damit die Lage, denn es folgten nicht
wie üblich Krawalle oder Schlägereien.

Präsidenten erkannten ihre Stärke
Mahalia sang zu John F. Kennedys

Amtsantritt, wie auch bei Martin Lu-
ther Kings Veranstaltung, damit end-
lich Bewegung in die Abschaffung der
gesetzlich festgeschriebenen Diskrimi-
nierung der schwarzen Bevölkerung, in
den Südstaaten von Amerika kam. Mit
nur 61 Jahren starb Mahalia 1972 an
Herzversagen.

Die sieben Sänger performten
stimmgewaltig und ahmten das Leben
von Mahalia getreu nach. Die lautlos
umgewandelten Bühnenbilder er-
staunten jedes Mal, wenn der Vorhang
aufging. Das Publikum war berührt
und freute sich an den hervorragenden

gesanglichen Leistungen. Mit Standing
Ovation wurden die Sänger und die
Musiker vom Publikum verabschiedet.

Weil sie eben eine Schwarze war: Die Sänger performten stimmgewaltig und ahmten
das Leben von Mahalia getreu nach. (Bilder: lo.)

Eine unglaubliche Karriere: Mahalia
Jackson wurde sehr gut dargestellt.


